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Altstadt-Sanierung in Bern

Das Bild zeigt die Gebiete um die Nydeckkirche am Stalden, in der Mattenenge und
im Nydeckhöfli in ihrem heutigen Zustand. Das Quartier bildet den ältesten Stadl
teil Berns. Auf dem Hügel, auf dem heute sich die Nydeckkirche erhebt, stand früher
die Reichsburg Nydegg. Zwischen der neuen Nydeckhochbrücke und der alten
Untertorbrüche führte ursprünglich da, wo die tiefliegenden Häuser am Aareufer sich

befinden, im sogenannten Ramseierloch, eine Fähre über die Aare. Der ganze
Komplex wird nun abgebrochen. 171 Wohnungen werden abgerissen.

La Matfe, /e p/zzs anczen gzzarfier de Lerne fa disparaifre

Das Projekt. Es sieht vor, die Hauser vom Berg wegzurücken und den Wohnung, n

dadurch den maximalen Grad von Besonnung zu verschaffen. Eine gewisse Beein:riichu

gung erfährt die Sanierung notwendigerweise dadurch, daß den städtebaulichen Bedürf-
nissen Rechnung getragen werden mußte. Hier macht sich der Einfluß der Beimischen
Vereinigung für Heimatschutz bemerkbar. 74 neue Wohnungen werden an Stelle de:

171 abgerissenen erstellt werden.

Ainsi A tzen/enf /'hygiène ef Lzzrbanzsmc, A
•i efrazenf 777 maisons des sfy/es As p/«s d;
demeures disposées, se/on «n p/an raJionwr/
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250000 Kilometer in 67 Jahren
Das ist der Uhrmacher H. Meylan-Goy
in Le Brassus im Jouxtai, der soeben sei-

nen 83. Geburtstag beging. Seit 1872,
also seit 67 Jahren, arbeitet er in der
gleichen Firma in Le Sentier. Viermal
täglich legt er den drei Kilometer langen
Weg von seinem Wohnort in die Fabrik
zu Fuß zurück: Rund 20 000 Arbeits-
tage hat er hinter sich. Die von ihm
bis jetzt zurückgelegte Strecke mißt
rund 250 000 Kilometer. Photopress

AL A7ey/an-Goy, dzz Lrasszzs, marche
a/Agremenf szzr res #4 ans... d raison
de 72 hi/omèfres par jozzr. Cef hor/o~
ger eozeore chagzze jozzr «yzzafre /ois A
fra/ef de froA bi/omèfres gzzi répare
sa demewre de /'««ne dzz Senfier od i/
erf emp/oyé depzzis 67 ans. Si /'on
esfime à ennzron 20,000, /er jozzrs de
frafai/ accomp/is, i/ a donc eozzwerf
j«r^«7c/ 250,000 hz/omèfres, ro/f p/zzs
de six /oA A fozzr dzz monde/

Für den Freiwilligen Arbeitsdienst
Seit 1933 gibt es in der Schweiz den Freiwilligen Arbeitsdienst, geschaffen von Jugendorganisa
tionen und Jugendämtern, mit dem Zweck, die Arbeitslosen aus der Atmosphäre der Stempel
stellen herauszunehmen, sie in Lagern zu vereinigen und mit ihnen Arbeiten auszuführen, die
auf normalem Weg — sei es aus finanziellen oder anderen Gründen — nicht ausgeführt werden
können. Mehr als 400 soldier Lager mit über 20 000 Dienstwilligen sind seither in der ganzen
Schweiz organisiert worden. Bei unzähligen Weg- und Straßenbauten, Alprodungen, Durch-
forstungen, Ausgrabungen, Hilfeleistungen nach Unwetterkatastrophen hat der Freiwillige Ar-
beitsdienst mitgewirkt. 1935 wurden ihm aus der Bundesfeier-Sammlung rund eine halbe Million
Franken zugewiesen, mit welchem Betrag Lagerbaracken ausgebaut, Auslagen für die Freizeit
bestritten und allerhand Spezialleistungen an die Teilnehmer gemacht werden konnten. Die
Sammlung ist jetzt aufgebraucht. Zum Zwecke der Weiterführung seiner Tätigkeit braucht der
Arbeitsdienst neue Mittel. Um sie zusammenzubringen, führt er in der nächsten Zeit eine
Sammlung durch. Bild: Arbeitswillige mit Gespann vom Elektrohof Oberglatt, der als Um-
sdilungslager für jugendliche Arbeitslose auf den landwirtschaftlichen Beruf eingerichtet ist.

On conzpfe acfzze/Awenf en Szzisse 400 camps de frawai/ aLr/fanf p/zzs de 20,000 frawai/Azzrs vo/on-
faires emp/oyés, gzzi à /a consfrzzcfion de rozzfes, gzzi à des /ozzi/As, gzzi — fe/ ce/zzi-ci — à des fra-
oazzx agrico/es. Cefîe enfreprise a besoin d'argenf, e/A a besoin d'éfre sozzfenzze. A/ozzs ne sazzrions

assez recommander /a co/Acîe gzzi sera /aife à son pro/îf dazzs gzze/gzzcs jozzrs. Photo Froebel

t Dr.h.c. Emil Huber-Stockar
ehemaliger Generaldirektor der
Maschinenfabrik Oerlikon, Ober-
ingénieur für die Elektrifizierung
der Bundesbahnen, Mitglied zahl-
reicher technischer Kommissionen
ziviler und militärischer Natur
und Oberst der Festungstruppen,
starb 74 Jahre alt in Zürich.

de LéAcfrz/zcafzon des CLL
missions feokni^nes. Azz mi

M. Lmi/e L/zz/>er-5focfear, ancien
direefezzr généra/ de /a Labri-
gzze de machines Oer/ibon esf
décédé d /'âge. de 74 ans. Le
dé/zznf /zzf /'ingénieur en che/

// apparferzaif à p/zzsAzzrs com-
faire; co/one/ des /orfi/zcafz'ons.
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Photo Hans Staub

454 253 Besucher haben bis und mit Sonntag, den 14. Mai, die LA besucht

Wir werden inskünftig jede Woche unsern Lesern die genaue Gesamtbesucherzahl mitteilen. Die Zahlen nennen jeweils das am Abend des letztvergangenen
Sonntags erreichte Ergebnis. Bedenken wir, daß die oben genannte Zahl eine Regenwetterziffer ist, daß das sonst berühmte «Zürifäschtwätter», abgesehen von
den beiden Eröffnungstagen, traurig versagte, dann staunt man erst recht über die jetzt schon erreichte Höhe der Besuchersumme. Als statistische Zutat melden
wir noch, daß der Schifflibach bis Sonntagabend von 47315 Menschen befahren wurde. Bild: Ausschnitt aus dem Waadtländer Umzug. Doppelt beschirmte
Waadtländerinnen ziehen in ihren schönen Trachten zwischen den vielen Tausenden von Zuschauern hindurch, die oft gerne geklatscht hätten, wenn ihre Hände
niGht von den Schirmgriffen besetzt gewesen wären. Trotzdem: am Beifall und an der Freude der Zürcher über den Waadtländer-Besuch fehlte es nicht.
454253 //'s//ears o/z/ e/e e/zregv's/re's aa coars c/e /a /?re//z/ere se/zza/'/ze c/e /'£7VS. C/?//7re /'/zz/zosa/z/, <ya/' p/as /e sera/Y e/zcore, s/ /es «sa/'/z/s c/e g/ace» /z'a/a/'e/zZ
/zza/z/Zes/e aa/c Za/7c/?o/s e/ à /ears yore/zz/'ers //'s/'/ears o/7/c/e/s /es l/aac/o/'s, a/ze e/ecess/Ve r/gaear.
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